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RegioStadtBahn – so gut wie eine S-Bahn
Regionalstadtbahnen verbinden Städte mit ihrem Umland
durch direkte, umsteigefreie Fahrten auf Eisenbahn- und
Stadtbahngleisen in den Innenstädten.

Anders als bei vielen S-Bahnen werden keine neuen Eisenbahn-
gleise gebaut, sondern die vorhandenen Gleistrassen werden ge-
nutzt und mit Stadtbahngleisen verbunden.

Die RegioStadtBahn im Großraum Braunschweig, abgekürzt RSB,
ist in der Region bis zu 100 km/h schnell, fährt aber im städtischen
Raum als Stadtbahn. Daher der Kunstbegriff RegioStadtBahn, der
in der Presse oft zur Regio-Bahn verkürzt wird.

ALLGEMEINES

Entscheidender Schritt
in die richtige Richtung
„Die Kommunen haben mit ihrer
heutigen Vertragsunterzeichnung
das Signal für das Projekt auf Grün
gestellt.

Der Bund, der Zweckverband Groß-
raum Braunschweig und nicht zuletzt
das Land fahren auf der gleichen
Strecke. Lassen Sie uns gemeinsam
an diesem Projekt weiterarbeiten, um
damit ein attraktives Nahverkehrs-
angebot anbieten zu können“,

so Walter Hirche, Niedersächsischer
Minister für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr am 22. Dezember 2005 in
Braunschweig.

Walter Hirche, Niedersächsischer Minister
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
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 Salzgitter ist dabei
Auch für die RegioStadtBahn-Strecke in Salzgitter
wird die Entwurfs- und Genehmigungsplanung
zügig voran getrieben. Die Strecke umfasst den
Abschnitt von der Stadtgrenze im Nordosten bis
nach Fredenberg an der westlichen Stadtgrenze.

„S-Bahn“ für Gifhorn
Die Stadt Gifhorn wird mit der RegioStadtBahn
und den neuen Stationen Imkerstraße, Fritz-
Reuter-Realschule, Sandstraße und Eyßelheide-
weg sowie mit den heute schon vorhandenen
Stationen Stadt und Bahnhof wie durch eine
S-Bahn erschlossen.

Schöppenstedt, ein wichtiger 
Verknüpfungspunkt

Die Planungen für die RegioStadtBahn sehen in
Schöppenstedt einen Endpunkt vor. Die Fahr-
gäste sollen am gleichen Bahnsteig in bereitste-
hende Busse umsteigen können. Die Planungen
der Stadt Schöppenstedt für die Busanbindung
werden zeitgleich mit der Eisenbahnplanung
fortgeführt und umgesetzt. Der Eisenbahnplaner
stimmt sich mit der Stadt ab.

Das RegioStadtBahn-Zeitalter
beginnt in Braunschweig
In Braunschweig werden in Zukunft entlang
des Bohlwegs Stadtbahnen und RegioStadt-
Bahnen auf einer Gleistrasse fahren.

Die unterschiedlichen Spurweiten von Stadtbahn
(1.100 mm) und RegioStadtBahn (1.435 mm,
Eisenbahnspurweite) erforderten den Einbau von
3-Schienen-Gleisen. Der neu gestaltete Bohlweg
wurde am 17. Juni 2006 feierlich eröffnet.

Auch bei dem schon länger zurückliegenden Bau
der Stadtbahnstrecke durch die Lampestraße/
Am Wendenwehr/Mühlenpfordtstraße sowie am
Nahverkehrsbahnhof wurde mit dem Einbau von
3-Schienen-Gleisen an die RegioStadtBahn ge-
dacht.

BAU

3-Schienen-Gleise in Braunschweig

Braunschweig



Meilensteine
22. Dezember 2005:
Abschluss der Finanzierungsrahmenverträge zum
Bau der RegioStadtBahn im Großraum Braunschweig
zwischen den Städten, Gemeinden und Landkreisen,
die durch die RegioStadtBahn verbunden werden,
sowie dem Zweckverband Großraum Braunschweig.
Dieser Termin sichert den kommunalen Finanzie-
rungsanteil und ist Auftakt für die nächste Arbeitsstufe
zur Realisierung des Projektes.

10. Januar 2006:
Beauftragung der Drees & Sommer Infra Consult
& Management GmbH (DS-Infra) als Projekt-
managerin. Die Tochtergesellschaft der Drees &
Sommer AG, Stuttgart, koordiniert die weiteren
Maßnahmen projektübergreifend mit dem Ziel, den
Betrieb der RegioStadtBahn 2009 aufzunehmen.

17. Juni 2006:
Die Eröffnung des für die RegioStadtBahn umge-
bauten Südabschnitts des Bohlwegs in Braunschweig
ist ein weiterer wichtiger Schritt zur Gesamtreali-
sierung.

19. Juni 2006:
Abschluss einer Vereinbarung mit DB Netz AG und
mit DB Station & Service AG, die in ihrer Wirk-
samkeit einem Planungsvertrag entspricht. Diese
Arbeiten sind Voraussetzung für einen Bau- und
Finanzierungsvertrag.

28. Juni 2006:
Der Rat der Stadt Salzgitter stimmt dem Antrag
der Braunschweiger Verkehrs-AG zu, im Rahmen
eines Gestattungsvertrages die Gleisinfrastruktur
im Stadtgebiet Salzgitter zu planen, zu bauen und
zu betreiben. Die Braunschweiger Verkehrs-AG
hat die erforderlichen Planungen umgehend
begonnen.

ALLGEMEINES

02 05

Projektstruktur
Der Zweckverband Großraum Braunschweig
wird als Vorhabenträger das Projekt Regio-
StadtBahn umsetzen.

Da der Zweckverband Großraum Braunschweig
nicht über Gleise, Stellwerke und Betriebsleitstel-
len verfügt, werden die Infrastrukturunternehmen
Braunschweiger Verkehrs-AG, DB Netz AG und
DB Station & Service AG vertraglich eingebunden.

Für die RegioStadtBahn sind allein für den Eisen-
bahnbereich

ca. 190 km Eisenbahnstrecken zu überprüfen 
und auszubauen,

6 zweigleisige Neubauabschnitte zu realisieren,

über 50 Bahnübergänge aufzulassen bzw. mit 
moderner Sicherungstechnik auszustatten,

44 Stationen neu- bzw. umzubauen sowie

die Leit- und Sicherungstechnik zu modernisieren.

Hinzukommen die notwendigen Arbeiten im
Stadtbahnbereich mit Strecken- und Haltestellen-
neubauten in den Städten Braunschweig und
Salzgitter auf ca. 12 km Streckenlänge.

von links:
Detlef Tanke, Vorsitzender der Verbandsversammlung,
Dr. Martin Kleemeyer, Verbandsdirektor,
Walter Hirche, Niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
und Manfred Birth, Bürgermeister der Stadt Gifhorn

Braunschweig Vorreiter
Die Entwurfs- und Genehmigungsplanung
wurde für die RegioStadtBahn-Strecke im
Stadtgebiet Braunschweig frühzeitig begon-
nen und liegt fast vollständig vor.

Für die Streckenabschnitte Nahverkehrsbahnhof,
Kurt-Schumacher-Straße, Auguststraße/Stoben-
straße, Hagenmarkt und Wendenstraße/Am Wen-
dentor sind nur noch abschließende Arbeiten
erforderlich. Für die Abschnitte J.-F.-Kennedy-Platz
und Hamburger Straße werden derzeit ergänzen-
de Pläne und Gutachten angefertigt.

PLANUNG

RegioStadtBahn am Hauptbahnhof Braunschweig

Projektleitung: Zweckverband Großraum Braunschweig

Projektmanagement: DS-Infra

Übergeordnete Überwachung/Steuerung/Koordination

Maßnahmen an Stadtbahngleisen in BraunschweigMaßnahmen im Eisenbahnnetz DB AG Maßnahmen für Stadtbahngleise in Salzgitter

Projektsteuerung: DS Infra

Planungsbegleitung: DB Netz AG,
DB Station & Service AG, DB Projektbau

Projektsteuerung: Braunschweiger Verkehrs-AG Projektsteuerung: Braunschweiger Verkehrs-AG

Generalplanung Gutachter Planung Gutachter Planung Gutachter

Planung/Abstimmung/Koordination auf Projektebene

Ausführende Firmen Ausführende Firmen Ausführende Firmen

Ausführung

Projektorganisation

Bürgernahe Planung für die
Städte und Gemeinden
Die vertiefte Planung der Eisenbahnanlagen
für die RegioStadtBahn („Entwurfs- und Ge-
nehmigungsplanung“) wird in den nächsten
Monaten mit den Städten und Gemeinden
abgestimmt.

Die einzelnen Planungsschritte werden von der
DB Netz AG und der DB Station & Service AG
begleitet. Denn die Ergebnisse müssen die

DB-internen Anforderungen erfüllen. Neue Statio-
nen müssen bürgernah gestaltet werden. Der
Fachplaner ist dazu auf notwendige Informatio-
nen vor Ort angewiesen, um sie in Kooperation
mit den Städten und Gemeinden umzusetzen.
Der Projektmanager achtet darauf, dass der zeit-
liche und finanzielle Rahmen eingehalten wird.

ALLGEMEINES

REGIOSTADT BAHN  aktuell  2006/01



03

STRECKENNETZ DER REGIOSTADTBAHN (1. AUSBAUSTUFE)

REGIOSTADT BAHN  aktuell  2006/01

RegioStadtBahn

weitere Eisenbahnverbindungen

Bad Harzburg

Goslar
Seesen

SZ-Bad

SZ-Lebenstedt

Lengede Wolfenbüttel

Schöppenstedt

Helmstedt

Wolfsburg

Gifhorn

Wittingen

Peine Braunschweig

nach Uelzen

nach Oebisfelde/
Stendal/Magdeburg

nach Magdeburg

nach Hannover

nach Hannover

nach Hildesheim

nach Hildesheim/
Hannover

nach Kreiensen

nach Osterode/Herzberg

nach Wernigerode/ Halberstadt



04

DB

DB

DB

2

2

3

10

2 3 10

11

1

101

10

DB

RegioStadtBahn-Linie

Bedienung nur mit einzelnen Fahrten

Endpunkt

Haltestelle RegioStadtBahn

Haltestelle RegioStadtBahn und BSVAG

Haltepunkt / Bahnhof RegioStadtBahn

Haltepunkt / Bahnhof RegioStadtBahn und DB AG

Umsteigemöglichkeit zum Fernverkehr DB AG

Uelzen

Stederdorf

Wieren

Bodenteich

Wittingen

Vorhop

Schönewörde

Wahrenholz

Neudorf-Platendorf
Neudorf-Platendorf Mittelpunkt

Triangel

GF-Imkerstraße

GF-Fritz-Reuter-Realschule

GF-Stadt

GF-Sandstraße

GF-Eyßelheideweg

GF-Bahnhof

Isenbüttel

Rötgesbüttel

Meine-Magdeburger Ring

Meine
BS-Wenden

BS-Bienrode

BS-Kralenriede

BS-Querum-Forststraße

BS-Querum-Pepperstieg

BS-Beethovenstraße

BS-Nordbahnhof

Knesebeck

BS-Hamburger Straße

BS-Mühlenpfordtstraße

BS-Am Wendentor

BS-Hagenmarkt

BS-Rathaus

BS-Bohlweg/Damm

BS-John-F.-Kennedy-Platz

BS-Kurt-Schumacher-Straße

BS-Campestraße

BS-Hauptbahnhof (Nahverkehrsbahnhof mit Umstieg zur DB AG)

BS-Rüningen

BS-Leiferde

WF-Groß Stöckheim

1

Wolfenbüttel

WF-LindenBörßum

Schladen

Vienenburg

Oker

Goslar Bad Harzburg

W
F-W

en
de

sse
n

Det
tu

m

Sc
höp

pen
ste

dt

SZ-Thiede

SZ-Im
m

endorf

SZ-W
atenstedt

SZ-Hallendorf

SZ-Swindonstraße

SZ-Citytor

SZ-Kattowitzer Straße

SZ-Hüttenring

SZ-Fredenberg-Zentrum

SZ-Fredenberg,

Hans-Böckler-Ring

LINIENNETZ DER REGIOSTADTBAHN (1. AUSBAUSTUFE)



Meilensteine
22. Dezember 2005:
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Bau der RegioStadtBahn im Großraum Braunschweig
zwischen den Städten, Gemeinden und Landkreisen,
die durch die RegioStadtBahn verbunden werden,
sowie dem Zweckverband Großraum Braunschweig.
Dieser Termin sichert den kommunalen Finanzie-
rungsanteil und ist Auftakt für die nächste Arbeitsstufe
zur Realisierung des Projektes.
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17. Juni 2006:
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19. Juni 2006:
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mit DB Station & Service AG, die in ihrer Wirk-
samkeit einem Planungsvertrag entspricht. Diese
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Finanzierungsvertrag.

28. Juni 2006:
Der Rat der Stadt Salzgitter stimmt dem Antrag
der Braunschweiger Verkehrs-AG zu, im Rahmen
eines Gestattungsvertrages die Gleisinfrastruktur
im Stadtgebiet Salzgitter zu planen, zu bauen und
zu betreiben. Die Braunschweiger Verkehrs-AG
hat die erforderlichen Planungen umgehend
begonnen.

ALLGEMEINES
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 Salzgitter ist dabei
Auch für die RegioStadtBahn-Strecke in Salzgitter
wird die Entwurfs- und Genehmigungsplanung
zügig voran getrieben. Die Strecke umfasst den
Abschnitt von der Stadtgrenze im Nordosten bis
nach Fredenberg an der westlichen Stadtgrenze.

„S-Bahn“ für Gifhorn
Die Stadt Gifhorn wird mit der RegioStadtBahn
und den neuen Stationen Imkerstraße, Fritz-
Reuter-Realschule, Sandstraße und Eyßelheide-
weg sowie mit den heute schon vorhandenen
Stationen Stadt und Bahnhof wie durch eine
S-Bahn erschlossen.

Schöppenstedt, ein wichtiger 
Verknüpfungspunkt

Die Planungen für die RegioStadtBahn sehen in
Schöppenstedt einen Endpunkt vor. Die Fahr-
gäste sollen am gleichen Bahnsteig in bereitste-
hende Busse umsteigen können. Die Planungen
der Stadt Schöppenstedt für die Busanbindung
werden zeitgleich mit der Eisenbahnplanung
fortgeführt und umgesetzt. Der Eisenbahnplaner
stimmt sich mit der Stadt ab.

Das RegioStadtBahn-Zeitalter
beginnt in Braunschweig
In Braunschweig werden in Zukunft entlang
des Bohlwegs Stadtbahnen und RegioStadt-
Bahnen auf einer Gleistrasse fahren.

Die unterschiedlichen Spurweiten von Stadtbahn
(1.100 mm) und RegioStadtBahn (1.435 mm,
Eisenbahnspurweite) erforderten den Einbau von
3-Schienen-Gleisen. Der neu gestaltete Bohlweg
wurde am 17. Juni 2006 feierlich eröffnet.

Auch bei dem schon länger zurückliegenden Bau
der Stadtbahnstrecke durch die Lampestraße/
Am Wendenwehr/Mühlenpfordtstraße sowie am
Nahverkehrsbahnhof wurde mit dem Einbau von
3-Schienen-Gleisen an die RegioStadtBahn ge-
dacht.
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